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1. Funktionsumfang von Creo Simulate - ein Überblick [1]
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2. Lineare statische Analyse – Kerbspannung?
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350
?

[2]
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3. Technische und „wahre“ Spannungs-Dehnungs-Kurve

[3]
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S235-Beispiel in Creo Simulate
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4. Umrechnung der Kerbspannung nach Neuber

• Neuber-Umrechnung gilt etwa
bis maximal 5% Dehnung

• Restquerschnitt muss noch tragen!
• Es geht NUR um die Kerbwirkung
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5. FKM-Interpretation der Neuber-Umrechnung

„FKM“ entspricht

Forschungskuratorium Maschinenbau:
Rechnerischer Festigkeitsnachweis für Maschinenbauteile,

6. überarbeitete Ausgabe. VDMA-Verlag, 2012

FKM erweitert die Neuber-Theorie:

•Nicht nur auf Kerben beschränkt! Kritisch!!!

•Mindestens ertragbare Dehnung bei duktilen Werkstoffen liegt bei 5%

•Ideal-plastisches Materialgesetz anwendbar

•Geometrische Nichtlinearität wird in der FKM nicht berücksichtigt!
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FKM: 240 MPa bleiben bis 5% Dehnung
Ideal-plastisches Materialgesetz
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6. Plastische Formzahl nach FKM

Definition:

Die plastische Formzahl beschreibt die plastischen Reserven in einem bestimmten
Querschnitt, im dargestellten Beispiel beträgt Kp=2,2

Elastizitätsgrenze erreicht Plastischer Kollaps

[4]
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7. Wann ist eine statische Annahme nicht mehr zulässig?

Allgemeine Normenwerke, auch FKM:

•Die Ermüdung beginnt etwa ab 10.000 Lastwechseln

•Die statische Annahme gilt bis maximal 1.000 Belastungen

•Es existiert somit eine Grauzone der Kurzzeitfestigkeit

In den praktischen Anwendungen werden Überwachungs- und 
Wartungsmaßnahmen empfohlen!

Beispiel: Bei einer Fangbremse einer Standseilbahn wird ein 
täglicher Funktionstest vorgeschrieben. Die Festigkeit der Achsen 
und Bolzen ist dabei nur statisch nachweisbar. Daher wird ein 
Austausch der Bolzen und Achsen spätestens nach 1.000 Tests 
obligatorisch vorgeschrieben.
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8. Fatigue Advisor in Creo Simulate

Kerbgrundkonzept
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A. Bäumel, Jr und T. Seeger [5]
Uniform Material Law (UML)
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Alternativ zu UML: Externe Materialdaten verwenden
Beispiel für einen Baustahl S 355



Creo Simulate & Fatigue Advisor 18

Einfluss der Mittelspannung

• Ansatz nach Smith-Watson-Topper [6], wenn überwiegend Zugmittelspannung

• Ansatz nach Morrow [7], wenn überwiegend Druckmittelspannung

• Kein, wenn rein wechselnde Belastung
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• Klann, Tipton & Cordes 

• Hoffmann & Seeger 

Mehrachiger Belastungszustand
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